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Der Kepler Salon wird zum 
Ort der Begegnung und der 
Information. Hochschulen, 
Bildungseinrichtungen, 
Krankenhäuser gestalten 
hier Wissensvermittlung, 
machen Forschung im Dialog 
mit ExpertInnen zugänglich 
und verständlich.  
Der Kepler Salon wird als 
Schaufenster der Wissen-
schaften und als Schalt-
stelle im Spannungsfeld 
zwischen Forschung und 
Alltag einen wichtigen 
Beitrag zur Lebenskultur 
leisten.  

Der Salon der schlauen 
Füchse wird von der  
KinderUniSteyr für Kin-
der im Alter von 7 bis 12 
Jahren konzipiert. Nicht 
ehrgeiziges Lernen steht 
im Vordergrund, sondern 
Neugier auf die Welt, Spaß 
am Experimentieren und die 
Freude am wissenschaftli-
chen Denken.



Kunst und Wissenschaft?

“By think tanks I mean 
the people who are paid 
to think by the makers of 
tanks.” Mit diesem Wort-
spiel illustrierte die 
amerikanische Globali-
sierungskritikerin Naomi 
Klein die Rolle von Think 
Tanks als Kristallisations- 
punkte dessen, was sich 
„militärisch-industrieller  
Komplex“ nannte. Als Mut-
ter solcher „Denkfabri-
ken“ gilt die 1946 von der 
US-Air Force gegründete 
„RAND Corporation“. Schon 
wegen des heute allge-
genwärtigen Bedürfnisses 
nach Beratung, der Nach-
frage nach kreativen An-
sätzen oder der Forderung 
nach Interdisziplinari-
tät und wissenschaftli-
cher Exzellenz lohnt es 
sich, diese frühen Jahre 
noch einmal anzuschauen. 
Was waren es für Proble-
me, für deren Lösung man 
einen Think Tank brauch-
te? Worin besteht dessen 
Beratungsleistung? Wie ist 
ein Think Tank aufgebaut 

und organisiert? Und vor 
allem: Was ist das Beson-
dere am Denken eines Think 
Tanks?



Claus Pias

Claus Pias studierte Elektrotechnik, 

Kunstgeschichte, Germanistik und Philoso-

phie in Aachen, Bonn und Bochum. Danach 

war er als wissenschaftlicher Assistent 

für „Geschichte und Theorie künstlicher 

Welten“ an der Bauhaus Universität Weimar 

tätig und promovierte mit einer Arbeit zur 

Geschichte des Computerspiels. Es folgten  

Lehrtätigkeiten in Basel, Karlsruhe,  

Bochum und Essen. Pias ist Fellow des IFK 

Internationales Forschungszentrum Kultur-

wissenschaften Wien, des IKKM Internati-

onales Kolleg für Kulturtechnikforschung 

und Medienphilosophie Weimar und des Wis-

senschaftskollegs Berlin. Seit 2006 hat er 

eine Professur für „Erkenntnistheorie und 

Philosophie der Medien“ an der Universität 

Wien inne. Zu seinen Forschungsschwerpunk-

ten gehören die Geschichte und Theorie 

der digitalen Medien sowie die Wissen-

schafts- und Technikgeschichte des 20. 

Jahrhunderts. Seit 2008 ist er Mitglied 

des Kepler Salon Advisory Boards.

Vortragender



Gastgeber

Georg Steker

Georg Steker (geboren 1973) studierte 

Volkswirtschaft und Geschichtswissen-

schaft an der Universität Wien. Zunächst 

am Konservatorium der Stadt Wien, ab 1998 

dann an der Universität für Musik und 

darstellende Kunst Wien absolvierte das 

ehemalige Mitglied der Wiener Sängerknaben 

außerdem ein Gesangsstudium. 2005 schloss 

Steker in Wien einen Lehrgang des Insti-

tuts für Kulturkonzepte als Diplomierter 

Kulturmanager ab. Steker ist seit jeher 

der Kulturarbeit verpflichtet. Anfangs als 

ausübender Sänger (Solistentätigkeit bei 

Konzert- und Opernproduktionen im Bereich 

der Alten Musik, z.B. Pfingstbarock der 

Salzburger Festspiele, Sommeroper Hohen-

egg, „Feist“ im Künstlerhaus, u.a.) und 

Mit-Organisator von Konzert- und Opern-

projekten (Konservatorium der Stadt Wien, 

Attersee Klassik, Musikuniversität Wien), 

wechselte er dann als Kulturmanager hinter 

die Kulissen. Steker ist Initiator und 

Mitbegründer der Opern-Company „progetto 

semiserio“. Zwischen 2004 und 2006 war er 

Assistent der Intendanz an der Neuen Oper 

Wien und wurde anschließend Assistent des 

Künstlerischen Leiters am Schauspielhaus 

Wien. Dort übernahm er 2007 die Leitung 

des Künstlerischen Betriebsbüros. Für 

Linz09 ist Steker Produktionsleiter in den 

Bereichen Darstellende Kunst und Musik.



Wir danken unseren Sponsoren für  

die großzügige Unterstützung.
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